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Einführung: Eine Geschichte, die heute widerhallt

In einer Welt, in der unschuldiges Leben weiterhin bedroht wird – von Abtreibung bis hin zu
religiöser Verfolgung –, spricht das Gedenken an die Unschuldigen Kinder und die
faszinierende Gestalt des Kinderbischofs mit prophetischer Kraft zu uns. Warum verehrt die
Kirche diese Kinder als Märtyrer? Was sagt ihr Opfer im 21. Jahrhundert, wo Reinheit und
Glaube oft verspottet werden?

Dieser Artikel ist nicht nur eine historische Betrachtung, sondern ein Aufruf, die Unschuld
zu verteidigen in einer Zeit, die sie als „wegwerfbar“ betracht. Lasst uns gemeinsam die
tiefe theologische Bedeutung und die brennende Aktualität dieses Zeugnisses entdecken.

I. Die Unschuldigen Kinder: Das erste Martyrium und seine ewige
Bedeutung

Die biblische Erzählung: Herodes und die Feigheit der Macht

Das Evangelium nach Matthäus (2,16-18) berichtet, wie Herodes der Große, der sich
durch die Ankündigung der Geburt des „Königs der Juden“ bedroht fühlte, den Befehl gab,
alle männlichen Kinder unter zwei Jahren in Bethlehem zu töten. Diese grausame Tat,
bekannt als das „Massaker der Unschuldigen Kinder“, erfüllte die Prophezeiung des
Jeremia: „Ein Geschrei ist in Rama gehört worden, Weinen und viel Klagen; Rahel beweint
ihre Kinder“ (Jer 31,15).

Doch warum verehrt die Kirche sie als Märtyrer, wenn sie nicht freiwillig für Christus
starben? Hier liegt eine tiefe Wahrheit: Gott zählt jedes Leben, selbst das, das nicht
sprechen kann. Ihr Tod war nicht umsonst; er war das erste blutige Zeugnis für das
Kommen des Messias.

Theologie des unschuldigen Martyriums

Die Kirchenväter, wie Augustinus, nannten sie „Märtyrerblumen“ – Blumen, die geschnitten
wurden, bevor sie erblühten. Sie bekannten Christus nicht mit Worten, aber ihr Blut war der
Same der frühen Kirche. Heute hallt ihr Beispiel wider in:

Ungeborenen Kindern, Opfern der Abtreibung.
Verfolgten Kindern in antichristlichen Regimen.
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Unschuldigen, die leiden aufgrund des Bösen anderer.

Ihr Festtag (28. Dezember) erinnert uns daran, dass Gott seine Kleinen niemals
verlässt (vgl. Psalm 68,6).

II. Der Kinderbischof: Legende oder Wirklichkeit? Ein Symbol der
Reinheit

Aus mittelalterlichen Traditionen taucht die Gestalt des Kinderbischofs auf, verbunden mit
den Unschuldigen Kindern. Der Überlieferung nach wurde eines der von Herodes getöteten
Kinder kurzzeitig wieder zum Leben erweckt und von anderen Kindern mit
übernatürlicher Weisheit zum „Bischof“ ernannt.

Ursprung und Symbolik

Diese fromme Legende, obwohl nicht biblisch, spiegelt eine geistliche Wahrheit wider:

Die Kindheit als Vorbild der Heiligkeit: Jesus sagte: „Wenn ihr nicht werdet wie die1.
Kinder, werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen“ (Mt 18,3). Der Kinderbischof
verkörpert die Weisheit der Demütigen.
Die verfolgte, aber triumphierende Kirche: Wie die Unschuldigen Kinder leiden die2.
Christen, aber Christus siegt (Offb 12,11).

Warum heute darüber sprechen?

In einer Kultur, die Erwachsene infantilisiert, aber Kinder verdirbt (durch Gender-
Ideologien, frühe Sexualisierung usw.), ist der Kinderbischof ein Aufruf, die geistliche
Unschuld zu schützen.

III. Aktuelle Bedeutung: Wo sind die „Herodes“ von heute?

Die Unschuldigen Kinder sind nicht nur eine Erinnerung; sie sind ein Spiegel der heutigen
Ungerechtigkeiten:

Abtreibung: Millionen Kinder im Mutterleib getötet, während Politiker „fortschrittliche“1.



Die Unschuldigen Kinder und der Kinderbischof: Märtyrer des
Glaubens in einer Welt, die Unschuld weiterhin verfolgt | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

Gesetze bejubeln.
Religiöse Verfolgung: In Ländern wie Nigeria oder Nordkorea werden ganze Familien2.
wegen ihres Glaubens ermordet.
Krise der Kindheit: Kinder werden in Schulen indoktriniert, Pornografie ausgesetzt3.
oder in Menschenhandelsnetze verkauft.

Wie sollen wir reagieren?

Das Leben verteidigen mit Nächstenliebe und Entschlossenheit (Lebensschutz,
Adoption).
Kinder im Glauben erziehen (Katechese, christliche Familien).
Das Böse anprangern, wie Johannes der Täufer vor Herodes.

Schluss: Berufene, Stimme der Stimmlosen zu sein

Die Unschuldigen Kinder und der Kinderbischof lehren uns, dass Unschuld heilig ist. In
einer Welt, die Macht und Vergnügen vergötzt, ruft ihr Zeugnis: Reinheit ist mehr wert als
Gold!

Heute sind wir, wie die Heilige Familie auf der Flucht nach Ägypten, berufen:

Die Schwachen zu schützen.
Mutig im Glauben zu leben, selbst wenn es uns etwas kostet.
Zu vertrauen, dass Gott auf krummen Linien gerade schreibt.

Möge ihre Fürsprache uns die Kraft geben, Licht in der Finsternis zu sein.

„Die Unschuldigen Kinder beten für uns. Werden wir für die Unschuldigen von
heute beten?“

Hat Ihnen dieser Artikel gefallen? Teilen Sie ihn und schließen Sie sich dem Einsatz für Leben
und Glauben an. Hinterlassen Sie einen Kommentar mit einem Gebet für die Märtyrer unserer
Zeit!


